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TITEL DES VORTRAGS 

Sohlabsenkung, Beseitigung eines lokalen Hochpunktes 

zur Senkung der Hochwasserspiegel, Befestigung der 

Sohle mit einer Pendelrampe. Erhöhung des Hochufers 

(links) und Erhöhung der Ufermauer (Hintergrund) für 

den Hochwasserschutz. 
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Während der Bauphase. 
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Ca. 150 m Hochwasserschutzmauer in der Bauphase. Die 

Sackgasse musste für die Baugrube komplett entfernt 

werden. Erschließung der hinteren Grundstücke während 

der Bauzeit (ca. 3 Monate) über eine Behelfsbrücke. 
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Bauphase: Sohltieferlegung auf ca. 100 m, an der 

höchsten Stelle um ca. 1 Meter, Tieferlegung des 

Vorlandes, ökologische Gestaltung des Gewässers. 
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1 Jahr nach der Baumaßnahme. 
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Vergleichbare Situation in 

Fischingen: 

Triebwerkskanal muss bei 

Hochwasser geschlossen 

werden. Pumpwerk um 

anfallendes Binnenwasser 

(Regenwasser, 

Oberflächenwasser, 

Grundwasser) über die 

Hochwasserschutzanlage zu 

pumpen. Unten rechts 

Dammbalkensystem um 

notwendige Zufahrten etc. 

temporär verschließen zu 

können. 
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Privatgarten mit Hochwasserschutzmauer 

nach der Baumaßnahme. Art und Weise 

der Wiederherstellung ist im Einzelfall zu 

klären. 
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Privatgarten mit 

Hochwasserschutzmauer vor der 

Baumaßnahme.  
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Direkt vorgesetzte 

Hochwasserschutzmauer mit 

Dammbalkensystem an den Fenstern. 
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Kooperationsprojekt: 

Uferrenaturierung und Neugestaltung 

einer Parkanlage. 
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Kooperationsprojekt: 

Hochwasserschutz und Erschließung 

eines Gewerbegebietes 
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Vergleichbare Situation in Fischingen: Gebäudebestand, Gärten, neue HWS-

Mauer, Gewässer. 

Zum Bau der Mauer mussten Gärten in Teilen abgegraben werden (Baugrube 

Fundamente, Arbeitsraum). Wiederherstellung in Absprache mit den Eigentümern. 
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Vergleichbare Situation in Fischingen: Gebäudebestand, Gärten, neue HWS-

Mauer, Gewässer. 

Zum Bau der Mauer mussten Gärten in Teilen abgegraben werden (Baugrube 

Fundamente, Arbeitsraum). Wiederherstellung in Absprache mit den Eigentümern. 
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HQ100  in Fischingen 350 m³/s 

• Statistischer Wert, statistisches Ereignis 

• Wahrscheinlichkeit 1x in hundert Jahren 

• Kann auch öfter auftreten (Donau 1990/1995) 

• Kann auch nie auftreten 

• Bemessungshochwasser HQ100 ergibt sich aus verschiedenen 

rechtlichen Formulierungen, Hochwassergefahrenkarten, 

Förderrichtlinien 

• HQ100-Maßnahmen beinhalten immer eine Sicherheit = 

Freibord, 20 cm bei Mauern, 50 cm bei Dämmen/Deichen 

• Kein Recht auf Hochwasserschutz, keine Verpflichtung 

Hochwasserschutz herzustellen = Freiwillig und politisches Ziel 

Einleitung 
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Einleitung 

• 1953: Pegel Oberndorf HQ50 - Pegel Horb HQ20 , Brücke in 

Fischingen eingestürzt 

• 1978: Pegel Oberndorf HQ30      - Pegel Horb HQ5 

• 1990: Pegel Oberndorf HQ10-20   - Pegel Horb HQ100 (HW-Glatt) 

• 5-jährliche Ereignisse Horb: 1970, 1981, 2004, 2015, 2018 

• 10-jährliche Ereignisse Horb: 1947, 1988 

• Heimatbuch Hochwasserangabe 120 m³/s < HQ10 

• Sportplatz bei HQ10 ca. 30 cm überflutet laut HWGK 

• Vergleich Donau 1990 / 1995, HQ100 direkt hintereinander 

 

Vergangene Hochwasserereignisse 
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Einleitung 
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Hochwassermarken HQ100 und HQ100+Klima 

Einleitung 

• Halle, Kiga, Kanal 

• Rathausplatz 

• Mühle 

• Feuerwehr 

• Sportplatz 

• Neckarweg 

• Neckartalstraße 
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Hochwassermarken HQ100 und HQ100+Klima 

Einleitung 

HQ100 

HQ100+Klima 
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Einleitung 

HQ100 

HQ100+Klima 
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Hochwassermarken HQ100 

Einleitung 

HQ100 
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Hochwassermarken HQ100 

Einleitung 

HQ100 
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Hochwassermarken HQ100 

Einleitung 

HQ100 
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Hochwassermarken HQ100 

Einleitung 

HQ100 
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Hochwassermarken HQ100 

Einleitung 

HQ100 
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Hochwassermarken HQ100 

Einleitung 

HQ100 
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Hochwassermarken HQ100 

Einleitung 

HQ100 
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Hochwassermarken HQ100 

Einleitung 

HQ100 
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Projektentwicklung 

• Anlass:  

– aktuelles Hochwasserereignis (z.B. Donau / Glatt) 

– Hochwassergefahrenkarte 

• Hochwasserpartnerschaft, Zweckverband, o.ä.  

• Vorgehensweise: 

– Voruntersuchungen, Bestandsanalyse 

– Machbarkeitsstudien  

– Alternativenprüfung   grobes Konzept 

• Planung 

– Vorplanung, Entwurfsplanung, Genehmigung, Ausführung 

 

Einleitung 
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Informationskonzept 

• 29. Juni 2020 Vorstellung im Gemeinderat 

• 09. Juli 2020 öffentliche Vorstellung in Fischingen 

• allgemeiner Gesamtüberblick 

• Veröffentlichung im Internet allgemeiner Gesamtüberblick 

• Sprechstunde, Einzeltermine individuelle Einzelfragen 

– Anmeldung bei der Ortsverwaltung 

Einleitung 



Zusammenfassung 

Machbarkeitsstudie 

Hochwasserschutz am oberen 

Neckar 

Daniel Elsässer, Informationsveranstaltung, 09.07.2020 
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Zusammenfassung Machbarkeitsstudie 

Teil 1:  

Erkundung möglicher HRB im EZG 

des oberen Neckars und seiner 

Nebengewässer 
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„Checkliste“ - Kriterien 
• Kein Einstau von Gebäuden und Ortsteilen 

• Keine Überflutung von Verkehrsinfrastruktur (Straßen, Eisenbahn) 

• Kein Rückstau in seitliche Zuflüsse 

• Möglichst großes aktivierbares Rückhaltevolumen 

• Günstiges Verhältnis zwischen Rückhaltevolumen und Dammlänge, -

höhe, Schüttvolumen, Eingriff, Kosten 

• Keine Schutzgebiete beeinträchtigen, z.B. Wasserschutz-, Naturschutz- 

• Geologische Verhältnisse (z.B. Karst ist nicht gut) 

• Gemarkungs-/Verwaltungsgrenzen werden berücksichtigt 

• Beckenwirkung und kontrolliertes Einzugsgebiet wird geprüft 

 

 

Zusammenfassung Machbarkeitsstudie 
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TITEL DES VORTRAGS 

Bestehende 

Rückhaltung 

Potentieller 

Standort 

Detaillierte 

Standortprüfung. 

Alle anderen 

wurden bereits in 

der Vorprüfung 

ausgeschlossen, 
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Zusammenfassung Machbarkeitsstudie 

Teil 2:  

Aufbau und Anpassung eines 

hydrologischen Modells für den 

oberen Neckar und seine 

Nebengewässer 

[Flussgebietsmodell FGM, 

Flussgebietsuntersuchung FGU] 
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Quelle Wikipedia: 

• Unter einem Flussgebietsmodell versteht man die 

Umsetzung hydrologischer und geografischer Messdaten zu 

einem Modell, das den Wasserkreislauf in einem Flussgebiet 

beschreibt.  

Zusammenfassung Machbarkeitsstudie 
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Daten 
• Untersuchtes Einzugsgebiet 1.162 km² 

• Incl. Quellbereiche und Zuflüsse (Prim, Schlichem, Eschach, 

Mühlbach, Glatt) 

• Bis Pegel Horb wegen Eichung des Modelles 

• Berücksichtigung bestehender Rückhaltungen / Steuerung 

• Geologie und Topographie berücksichtigt 

• Boden- / Landnutzung berücksichtigt 

• Regendaten DWD 

• Siedlungs- und Verkehrsflächen spielen aufgrund der 

Gesamtgröße des Modells im Verhältnis keine Rolle 

• 190 Modell-Teilflächen, 603 Modellknoten 

Zusammenfassung Machbarkeitsstudie 
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Kartenansicht 

FGM 

Zusammenfassung Machbarkeitsstudie 

Fischingen 
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Systemskizze FGM 

Zusammenfassung Machbarkeitsstudie 

Neckar 

Fischingen 

Glatt 

Mühlbach 

Eschach 

Prim Schlichem 

Horb 

Villingen-

Schwenningen 
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Datentabelle des Modelles 

Zusammenfassung Machbarkeitsstudie 
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Ergebnis: Ganglinien Zusammenfassung Machbarkeitsstudie 

Alle Ganglinien entstehen durch 100-jährliche Regenereignisse in unterschiedlichen 

Dauerstufen. Ausschlaggebend für das HQ100-Bemessungshochwasser ist die höchste Linie. 

In diesem Fall ein 24 Stunden Dauerregen. 

Die Differenz ist die Wirkung der bestehenden 

Rückhaltebecken im Oberlauf. 
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Im Vergleich dazu andere Jährlichkeiten und Ereignisse: 

Zusammenfassung Machbarkeitsstudie 
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Detailprüfung Rückhaltebecken 

• 3 Standorte: 

– Eschach 

– Neckar 

– Schlichem 

• Ergebnis: 

– Aufgrund der zu geringen 

hydrologischen Wirkung ist kein 

Standort sinnvoll 

 

Rückhaltelösung wird verworfen 

Zusammenfassung Machbarkeitsstudie 
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Zusammenfassung Machbarkeitsstudie 

Teil 3:  

Entwicklung einer 

Hochwasserschutzkonzeption für die 

Ortslagen Sulz und Fischingen 
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Vorgehensweise 

• Grundlage 1D Hydraulikmodell der 

Hochwassergefahrenkarte HWGK 

• Anpassung aufgrund der Ergebnisse Teil 1 und 2 sowie 

einiger Vermessungen 

• Erstellung Überflutungskarten, Überflutungstiefen 

• Defizitanalyse, Bedarfsermittlung Schutzmaßnahmen 

• Ergebnis: Konzept aus unterschiedlichen lokalen technischen 

Hochwasserschutzmaßnahmen 

 

Zusammenfassung Machbarkeitsstudie 
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1D Modell- 

ansicht 

(Ausschnitt) Rathaus 
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Eichung / 

Kalibrierung 

Modell wird aufgrund 

Pegelaufzeichnungen und 

historischer Ereignisse angepasst. 
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Wasserspiegellängsschnitt 

Modell liefert einen 

Längsschnitt mit 

Wasserspiegeln. 
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Überflutungskarte 

Die Höhen aus dem 

Längsschnitt werden 

ins Gelände 

übertragen. Ergebnis 

ist ein Lageplan mit 

Überflutungsflächen. 

Die unterschiedlichen 

Wassertiefen sind mit 

verschiedenen 

Blautönen dargestellt. 
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Maßnahmenkonzept 

Anhand der 

Überflutungskarte 

wird das 

Maßnahmenkonzept 

entwickelt. 
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Wiederholung in der Planung: 

Zum Vergleich 2D Modellansicht 

Die letzten Schritte 

mit dem 

Hydraulikmodell 

werden später in der 

Planung nochmals 

wiederholt. Dann mit 

einem 2D-Modell, 

das das Gelände und 

Strömungen genauer 

darstellt. 
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Vielen Dank für Ihr Interesse! 
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